
Verstorbene nach Todesursachen 2008
In % aller Gestorbenen

Verletzungen / Vergiftungen: 
3,7%

Bösartige Neubildungen: 
25,6%

Krankheiten des 
Atmungssystems: 7,0% Suizid: 1,1%

Krankheiten der 
Verdauungssystems: 5,2%

Verstorbene 
insgesamt:

844.439

Krankheiten des 
Kreislaufsystems: 42,2%

Myokardinfarkt:7,2%

S tiSonstige 
Krankheiten: 8,0%
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Quelle: Statistisches Bundesamt, Todesursachenstatistik 2008



VI.3 

Verstorbene nach Todesursachen 2008 

Aus der Mortalitätsstatistik (Todesursachenstatistik) lassen sich Erkenntnisse über die Anzahl und Ursachen der Todesfälle gewinnen. So zeigt die 
Darstellung, dass für Sterbefälle im Wesentlichen nur einige wenige Krankheitsarten typisch sind: 

- Erkrankungen des Kreislaufsystems,  

- bösartige Neubildungen, 

- Myokardinfarkt, 

- Krankheiten der Atmungsorgane, 

- Krankheiten der Verdauungsorgane. 

Erfasst werden dabei die „Grundkrankheiten“, die nach der ärztlichen Todesbescheinigung zum Tod geführt haben. Das gleichzeitige Auftreten 
mehrerer Krankheiten, die sich überlagern und wechselseitig verstärken können (Multimorbidität), bleibt insofern unberücksichtigt, so dass sich 
erhebliche Unterschiede zur Morbiditätsstatistik ergeben. 

 

Methodische Anmerkungen 

Die Mortalitätsstatistik basiert auf der Auswertung der ärztlichen Totenscheine. Die Verlässlichkeit ist also von den Angaben des ausfüllenden Arz-
tes abhängig. Die Klassifizierung der Todesursachen folgt der International Statistical Classification of Deseases and Related Health Problems 
((ICD-10). 
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